
UssMlfer M UllMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Konntag, den 1. Movsnrber 1903:

Nachmittags 3^ Uhr "Mz
Volkstümliche Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Kabale und Liebe

Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Auszügen von Friedrich v. Schiller.
Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm.

Personen
Präsident von Walter ....
Ferdinand, sein Sohn, Major
Hofmarschall von Kalb ....
Lady Milford, Favoritin des Fürsten .
Wurm, Hausselrctär des Präsidenten
Miller, Stadtmusikant ....
Dessen Frau ......
Luise, dessen Tochter . . .
Sophie, Kllmmerjungfer der Lady
Kammerdiener des Fürsten .
Diener des Präsidenten ....
Diener der Lady .....

Egon Hedeberg
Paul Hagemann
Ernst Herz
Sophie Heumann
Dr. Nob. Schlismann-Vrandt
Franz de Paula
Emma Graichen
Carl« Mann
Franziska Koch
Robert Weberg
Karl Gericke
Hugo Lazak

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rnng-Profzenium .
Parkctt-Proszenium .
I. Rnng-Valkon . .
I. Nang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen ....

Ermäßigte Preise:
' ^ Mk. 4,-
> - „ 3,—
' ) „ 2,-

1,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m,« -> 5s>
Stehparkett ....../ -""' ^°"
II. Rang-Balkon..... „1,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 0,80
Parterre ........ „ 0,60
Galerie ........ „ 0,30

Onlerie-Karten werden von 2 Uhr ab ausgegeben.
Der Billettvorverknuf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags vo« 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12V« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/ü Uhr entgegengenommen. Telephonischbestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kllssenöffnung2 Uhr Einlaß 2 Uhr Anfang 2V« Uhr Ende 5 Uhr

Serie Il<»Sonntag, den I. November 1903, Abend-Vorstellung:

Faust und Margarete
Große Oper in 5 Akten von Ch. Gounod.

Dienstag, 3. November 1»03, Serie V 8:Montag, 2. November 1903, Serie «7:

Der Glmtlcr unserer Lieben Frau
Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lönci.
Musik von I. Massenet. Deutsch v, Henriette Marion.

Nndine
Romantische Zauveroper in 4 Aufzügen,

frei bearbeitet nach de la Fouquss Erzählung.
Musik von Albert Lortzing.

Mittwoch, 4. Nov.: Die Journalisten. — Donnerstag, 5. Nov., zum 1. Male: Der Sturmgeselle
Eotrates. — Freitag, 6. Nov.: Lohengrin. — Samstag, ?. Nov.: Die Räuber. — Sonntag, 8. Nov.,
nachmittags: Der Hiittenbesitzer. Abends: Die Hugenotten.

Hl-»» 3lt<^l»o,»<»t4««^» Tosca, Musitdrama in 3 Akten von V. Sardou, L. Illiea und G. Gincosa.
HIN ZlUlUl^rltUNU.. Deutsch von Max Klllbeck. Musik von G. Puccini.

Die Verabfolgn»«, des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Die viel und vielleichtallzuviel erörterte, in einem tschechischenBlatte erfolgte Veröffentlichung

des bekannten Briefes von Fräulein Emmv Destinn über die Berliner Opernverhältnisse bringt eine
annähernd ähnliche Episode in Erinnerung, deren Opfer damals eine deutsche Künstlerin in
Paris gewesenist. Die Präger „Bohemia" sagt in ihrer Besprechung des jüngsten Falles u. a.:
„Man braucht sich nur einmal die Frage vorzulegen, was einer an der Pariser Oper angestellten
Künstlerin geschehen würde, die in einem Blatte ihrer Heimat die dortigen Zustände ähnlichbesprechen
wollte," Das Prager Blatt schien sich hierbei eines Erlebnisfes zu erinnern, dessen Heldin zur Zeit
gerade in Prag künstlerischtätig ist. Frau Kammersängerin Elise Kutschcrra-de„Nys war an der
Pariser Oper engagiert. Eine gelegentlicheund in die Öffentlichkeit gelangte Äußerung, „sie sei
stolz, eine Deutsche zu sein", hat dieser Künstlerin das Engagement an der Pariser Oper gekostet.
Am Tage nach dem jene Äußerung bekannt geworden, erschien eine Deputation bei dem Direktor
Gaillard, um die Entlassung der Frau Kutschcrra zu fordern und zu erklären, „wenn die Preußin
noch einmal an der französischenNationalbühne aufträte, würde es einen Skandal geben". Der
Eindruck dieser Kundgebung blieb nicht aus. Trotzdem sang Frau Kutschcrra 188? in Paris im
Konzert Colonne in der „Götterdämmerung". Bei ihrem Erscheinen wurde sie freilich mit lebhaften
Zurufen „s, b»8 Ik?ruL8ienu6" empfangen. Die Künstlerin sang trotz starker innerer Erregung
tapfer weiter, und es glückte ihr, die Opposition so gründlich zu überwinden, daß sie zum Schluß
einen wahrhaften Jubel erregte. Der stürmische Beifall fand auch in der Kritik sein Echo. Für
jene Episode, in der eine deutsche Sängerin ihre Kunst wie ihren Charakter bewährte, hat damals
auch der Kaiser Interesse gezeigt. Frau Kutscherra, von gelegentlichenund sehr erfolgreichenGast¬
spielen aus den hiesigen Opernbühnen auch dem Berliner Publikum aufs vorteilhafteste bekannt,
gehölt zur Zeit der deutschenOper in Prag an.
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Vor u, uzell <l«m Miller: üll8gewä!i!tL LouperL
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8«KÄH^«ilRS: L»tSl-, VS8»«?t- »l. ^^»l»Ii«IK^V»I»V (Direktor Import)
Nclits?loäuIitL äer ^oindelßß Hei dsti. ?ic>äu!itioii8läi!H6i, d«i vullor <H»r2uti« tür naturreine branden-
»ätte, »18 Ztärliun^ZiuittLl tüi-Xlan^e n, N«!i<mv2,l682eutLuvon 8,l2tl. H.ntoiit8,tl!ll emptulilsu. len o2. 8c>1«Iis
2u ullodZtsliLuäei! ?rei8Lu: Ldsir^ v. 1,20—5,—,Uaäßiik v. 1,25—6,—,?c>itv?ein v. 0,90—6,—,N«,1s,A2 v.
1,20—3,—,Nyäi^illal'IokH^Li v. 1,60—4,—,it»,1iLM8<:IiLirc>tsl latslwsiu, llu^susiim 8Ü88Ü<:ll, voll n. Illki,ltiss,
iulolss« se» noneuLi»en3«ll»1t«» iüiItt«lt»i'i»«8elll2Ukmz>1'ßIilLu,1,20, 8iliiit1.iii'/4l.t!-n,,i,I)ü88e1äalttl.
Hau«. 8ll3,i-, No8e1-, Alißiu-, Heutselie u. tl»,u2. Nc>t>?., 8»,mtl, bei voller tl2r2utie t. üeinlieit. ^,ii8t. ?rei8l. 2. v.
I'vrH»,»»»«! 0«I»u»oi», ^V«i«»^«»»I»»i»HIlii»K, Vii»»«IH»rt, Lo«tne8tr. 9. leleplion 355

Di'UüK VNÜ ?, <3irÄ,iäet ii Li«,, VÜLükIdork. 6?
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SNÄHV«»»»: ^»t«1-, IZS»»«rt- »l. Itr»l»ti«»^VOilKV (direkter Import)
Nedtekruäullw äer 'V^eiubeiZe äei betr. ?rc>äul!t,i<)U3lli,nHei, dei voller 0»rllutie tür naturreine braunen-
»ätte, l>l8 8tälliuu^8illitte1 tüil!i»,rHe u, Nckonv^Ies^eutell von ül^tl. H.ntuiit3,teii emptudlell. Icu otk. »ololie
2U n»ell8teQeuäell ?iei8eu: Llieir^ v. 1,20—5,—, Naäeiia v. 1,25—6,—, ?oltv?eiu v. 0,90—8,—, N»,!».^», v.
1,20—3,—, Nsäi2M8,1-L"<)Ii2?ei v. 1,60—4,—^tllliemzoder idtLl latelwsin, llu^ellelmi 8ü88li<:li, voll u. Illälti^,
infolge se» noneuLi»«N3«K»1t«8 tüi!tl«li»i'iu«8eQi2ULmi>ieI>lLii,1,20, »äuit1,iu'/<l,tiü,,i,l)ü83eläoitti.
Hans. L»,»,!', No8e1-, Nneiu-, äsutZeno n, ti«,u2. Notv7., »3,mtl. dei voller 6»rautie t. lteinlieit. ^,n8t, ?iei8l, 2. v.

vi'neli vou ?, Lira,läLt ^ 6i«,, DÜL38l(loii,
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